
„Die Schleswig-Holstein Netz AG betreibt 

seit 70 Jahren die Strom- und Gasnetze in 

Henstedt-Ulzburg. Als Partner der Ener-

giewende gehören dazu Austausch, Wei-

terentwicklung und Innovationsfreude. 

Deshalb unterstützen wir gerne das Pro-
jekt Lese-Paten des Hamburger Abend-
blattes und wünschen den Teilnehmen-
den, der Schulgemeinschaft des Alster-
gymnasiums Henstedt-Ulzburg, viel Freu-
de beim Lesen. “

Schleswig Holstein Netz AG

Daniel Schaefer, 

Kommunalbe-

treuer 

 ROLF OTZIPKA, HAMBURG 

„Die IBA Hamburg GmbH ist für die Ent-

wicklung neuer Quartiere in Hamburg zu-

ständig. Zeitungen wie das Hamburger 
Abendblatt informieren die Leserinnen 
und Leser perfekt über das aktuelle 
Stadtgeschehen, weshalb Sie im Aus-
tausch darüber von großer Bedeutung 
sind. Eine Stadt wie Hamburg lebt vom In-

teresse ihrer Bewohnerinnen und Bewoh-

ner an der Mitgestaltung, weswegen wir 

ebenfalls stolze Lese-Paten sind.“

IBA Hamburg

Kay Gätgens, 

Geschäftsführer

 IBA HAMBURG/BENTE 

STACHOWSKE 

Zum Beispiel im Sozialverhalten. „Fuß-
ball hat viel mit Emotionen zu tun und da-
mit, mit ihnen umzugehen. Es ist frustrie-
rend, wenn ein Torschuss vorbei geht oder 
man nicht gesehen wurde, obwohl man 
besser stand. Es geht auch darum, zu ler-
nen, Geduld zu haben und Niederlagen zu 
akzeptieren. Auch Lernen gelingt nur mit 
Geduld. Man muss warten können, aus-
halten, wenn man mal nicht drankommt“, 
beschreibt der Pädagoge. Ozgüz Güclü, 
der das Projekt beim FC St. Pauli betreut, 
bestätigt Goloszs Beobachtungen. „Die 
Kinder verhalten sich auf dem Platz fair, 
halten sich an die Regeln und stellen ihr 
Ego auch mal zurück.“

Es gibt einen Zusammenhang zwischen 

Bewegung und Lernen

Projekt-Initiatorin Karin Plötz ließ die 
Wirksamkeit von „Fußball trifft Kultur“ 
vom unabhängigen Analyse- und Bera-
tungshaus Phineo untersuchen. Im Ergeb-
nis wurde das Projekt in den Themenfel-
dern „Kinder und Armut“ sowie „Sport 
und Gesundheit“ mit dem Wirkt-Siegel 
ausgezeichnet. Aber was passiert eigent-
lich genau im Gehirn, wenn wir lernen? 
Tjari Klimpki, die Mathematik und Sport 
auf Lehramt studiert hat und nun an der 
Fakultät Erziehungswissenschaft der Uni-
versität Hamburg an ihrer Promotion 
arbeitet, erklärt: „Wenn wir lernen, finden 
im Gehirn Prozesse statt, bei denen wir et-
wa Bekanntes mit Neuem verknüpfen. 
Dabei entstehen neuronale Netze. Und 
damit das besonders gut funktioniert, be-
darf es sogenannter exekutiver Funktio-
nen. Sie sind die Basis, die es uns ermög-
licht zu lernen.“ 

Vereinfacht gesagt, wer seine Fähigkei-
ten zur Selbstregulation, seine Konzentra-
tionsfähigkeit und Selbstdisziplin trai-
niert, kann gut lernen. Positiv unterstützt 
werden kann das durch anspruchsvolle 
Bewegungsformen, also etwa beim Fuß-

tracht als Kleinigkeit erscheinen, etwa, 
nach jedem Punkt beim Vorlesen eine klei-
ne Pause zu machen. Außerdem bereiten 
wir Ausflüge vor und nach“, schildert der 
Deutsch- und Theaterlehrer. Denn auch 
regelmäßige Exkursionen gehören zum 
Programm. „Zur Weihnachtszeit haben 
wir das Gewürzmuseum in der Speicher-
stadt besucht. Zu dieser Zeit werden  gern 
Lebkuchen gegessen, die toll schmecken, 
was an den mehr als 20 verschiedenen Ge-
würzen liegt, die darin stecken. Die Mi-
schung macht es. An unserer Schule ler-
nen viele Kinder mit ganz unterschiedli-

chen Wurzeln. Dass das etwas Tolles ist, 
entdecken sie bei solchen Ausflügen“, sagt 
Tomasz Golosz. Dass sich inzwischen viel 
mehr Kinder für das Programm anmel-
den, als es Plätze gibt, nennt Golosz das 
„Unschönste vom Schönen“. Zuletzt woll-
ten mehr als 50 Mädchen und Jungen mit-
machen, bei maximal 26 Plätzen. Es gibt 
immer wieder ein paar Kinder, die nach 
ein, zwei Monaten aufhören, so Goloszs 
Erfahrung, aber die meisten bleiben dabei 
und tragen mit Stolz die St. Pauli-Trikots.

Zwar ließen sich verschiedene Lernfort-
schritte einzelner Kinder nicht immer di-
rekt auf das Förderprogramm zurückfüh-
ren, sagt Tomas Golosz, aber positive Ver-
änderungen, wie die Stärkung des Selbst-
vertrauens etwa, registriere er durchaus. 

Sie haben etwas Besonderes 
erlebt, die Welt gesehen 

und sind als Stars 
zurückgekommen.

Tomasz Golosz Lehrer an der Schule An der 
Glinder Au

„Als leistungsstarker Energieversorger in 

Schleswig-Holstein bilden wir jedes Jahr 

qualifizierte Schulabgänger in zukunftsfä-

higen Berufen aus. Wer Zeitung liest, 
zeigt Interesse an seiner Umwelt, bildet 
sich täglich weiter und ist damit bestens 
auf einen innovativen Berufsstart bei den 
Stadtwerken Elmshorn vorbereitet. Des-

halb unterstützen wir als Lese-Pate des 

Hamburger Abendblatts sehr gern die 

Freie Waldorfschule Elmshorn.“

Stadtwerke Elmshorn

Sören Schuh-

knecht, Werks-

leiter  

 SIMON HEYDORN  

„Gern unterstütze ich als Lese-Patin junge 

Menschen an der Oberschule Rosengar-

ten dabei, ihr Interesse für Politik, Gesell-

schaft und allgemeines Zeitgeschehen zu 

entdecken. Das Kennenlernen von unter-
schiedlichen medialen Informationsquel-
len wie etwa dem Hamburger Abendblatt 
und das gemeinsame Erörtern der Inhal-
te, bildet die Grundlage für ein demokra-
tisches Denken.“

Architekturbüro BauRaum

Gudrun Roggen-

bach, Inhaberin 

 PRIVAT 

„Lesen spielt eine Schlüsselrolle beim 
Lernen. Daher wollen wir die Schülerin-

nen und Schüler mit unserer Lese-Paten-

schaft unterstützen, den richtigen Um-

gang mit verschiedenen Medien zu ler-

nen. Wir freuen uns, der Schulgemein-

schaft des Vincent-Lübeck-Gymnasiums 

in Stade anhand des Hamburger Abend-

blatts die Qualitäten einer regionalen Ta-

geszeitung nahezubringen.“

Foto Schattke GmbH &Co KG 

Claus Duder-

stadt, Fotogra-

fenmeister   

FOTO SCHATTKE STADE 

„Wir möchten Schülerinnen und Schüler 
mit unserer Lese-Patenschaft die Mög-
lichkeit bieten, sich auf ihre Zukunft vor-
zubereiten. Dazu gehört für uns beson-

ders im langfristigen Umgang mit digita-

len Medien, dass sie gelernt haben, re-

flektiert zu recherchieren und sich kritisch 

mit Inhalten und Quellen auseinanderzu-

setzen.“

Gesellschaft für digitale 

Bildung mbH

René Waschka-

witz, Vertriebs-

leitung Apple 

 KAI-HENDRIK SCHROEDER 

„Zeitungen lesen bedeutet für mich: Wis-
sen, was in der Welt passiert, mitreden 
können, sich eine eigene Meinung bil-
den. Das ist besonders wichtig, wenn vie-

le Menschen heute nur kurze Informa-

tionshäppchen aufschnappen und diese 

unreflektiert weitererzählen. Wir sind des-

halb gern aktiv als Lese-Pate des Hambur-

ger Abendblatts und unterstützen das 

Hansa-Gymnasium in Bergedorf.“

BETHESDA KRANKENHAUS 
BERGEDORF 

Maria Theis, Ge-

schäftsführerin 

 HEIKE RÖSSING  

„Bei diesem Projekt geht es um Bildung 

und das passt wunderbar zu unserer Stif-

tung. Wir fördern Projekte mit den The-

men Integration und Umweltbildung für 

Kinder und Jugendliche. Das Lesen von 
Tageszeitungen unterstützt die Gewin-
nung von objektiven Informationen zum 
Tagesgeschehen in der großen weiten 
Welt, aber auch hier vor Ort.“

Buhck-Stiftung

Bianca Buhck und Britta Buhck, Vor-

stand der Buhck-Stiftung    E. VON SCHÖNBERG „Neugierig auf die Welt? In unseren bei-

den ibis-Hotels empfangen wir täglich 

auch Menschen aus fernen Ländern. Um 
weltoffen zu sein, ist ein fundiertes Wis-
sen und der „Blick über den Tellerrand“ 
hilfreich. Mit dieser Zeitungspatenschaft 

und mit unseren Accor-Ausbildungsinitia-

tiven möchten wir junge Talente unter-

stützen, ihren Weg zu finden. Wir sind Le-

se-Pate der Beruflichen Schule Hotellerie, 

Gastronomie und Lebensmittelhandel.“

ibis Hamburg Airport

Stefanie Holtz, 

Hoteldirektorin

 IBIS HAMBURG AIRPORT  

„Lesen ist wichtig, weil es Raum für Phanta-

sie bietet. Phantasie ist wichtig, weil sie frei 

ist. Freiheit ist wichtig, weil sich nur in ihr 
die Persönlichkeit entfalten kann. Persön-

lichkeit ist wichtig, damit wir alle Individu-

en bleiben. Individuen sind wichtig, weil je-

des seinen Teil zur Gemeinschaft beiträgt. 

Gemeinschaft ist wichtig, weil wir uns in ihr 

geborgen und sicher fühlen. Damit Ihr das 

leben könnt, möchten wir eure Paten sein.“

Thalia-Buchhandlung 

Könnecke

Melanie 

Winkler, 

Filialleitung 

 PHILIPP ROTH 

Unsere Gesellschaft liegt uns an Herzen, 

deshalb engagieren wir uns, wie weitere 

mehr als 350 Unternehmen in und um 

Hamburg, sehr gern als Lesepaten. Im 

Zeitalter digitaler Medien haben viele 

Schülerinnen und Schüler den Zugang zur 

gedruckten Zeitung und die Vorteile einer 

haptischen Leseerfahrung verloren. Wir 
möchten die Möglichkeit bieten, das 
Hamburger Abendblatt in den Händen zu 
halten und die Freude am Umblättern der 
Seiten zu entdecken, die Einzigartigkeit 
einer gedruckten Zeitung zu erleben.“ 

Distelmaier GmbH Haustechnik

Julia Binroth, 

Prokuristin 

 LIPPELS LÜNEBURG 

„Hamburg ist eine unglaublich grüne 

Stadt und soll es, gerade im Blick auf die 

Herausforderungen des Klimawandels, 

auch bleiben. Dafür sind unter anderem 

Landschaftsgärtner wie wir verantwort-

lich. Gut informierte Schülerinnen  und 
Schüler sind die engagierten, motivierten 
Auszubildenden von morgen. Es ist wich-

tig, sich in der Welt zurechtfinden auf der 

Basis von geprüften Informationen. Als 

Lesepate des Hamburger Abendblatts 

freuen wir uns auf künftige, tolle Prakti-

kantinnen und Praktikanten.“

Joh. Redeker GmbH &CO. KG.

Ludger Plaß-

mann, Ge-

schäftsführer

 M. MARRETT-FOSSEN 

 Wie Fußball beim Lernen hilft
Wie ein Projekt die Sportbegeisterung von Kindern nutzt, um sie selbstbewusst und fit zu machen

Christine Weiser

Wer auf der Suche nach Fußballexperten 
ist, sollte an Schulen gehen. In den Pausen 
wird auf vielen Schulhöfen gekickt und 
dabei den Idolen nachgeeifert, die als Fuß-
ballprofis ihr Geld verdienen. Das ist auch 
so in der Schule An der Glinder Au. Die 
jungen Kicker aus Billstedt konnten der 
Trophäensammlung ihrer Schule, (die 
2018 für den Deutschen Schulpreis nomi-
niert war), jüngst einen glänzenden Pokal 
hinzufügen. Denn sie entschieden die 
diesjährige Ausgabe des „Fußball trifft 
Kultur“-Turniers in der Altersklasse U10 
für sich und ließen dabei 26 Teams aus 
ganz Deutschland hinter sich.

Das Projekt setzt auf Sport, Bildung 

und Kultur

Das Besondere an „Fußball trifft Kultur“: 
Es wird nicht nur gekickt, sondern auch 
gelernt. Ausgedacht hat sich das integrati-
ve Bildungsprojekt Karin Plötz vor mehr 
als 15 Jahren in Frankfurt am Main. An-
knüpfend an die Sportbegeisterung von 
Kindern, trainieren inzwischen in bundes-
weit mehr als 20 Städten Hunderte Kinder 
zweimal wöchentlich eine Halbzeit auf 
dem Platz und im Klassenzimmer.  Davon 
sollen vor allem Schülerinnen und Schü-
ler der dritten bis sechsten Klassen aus be-
lasteten Stadtteilen profitieren, vor allem 
in den Bereichen Sprache, Bewegung und 
Sozialverhalten. Der Clou für die Kids: 
Proficlubs der Bundesliga sowie der 2. 
Bundesliga kooperieren mit Schulen. 

Die jungen Kicker aus Billstedt werden  
von ihrem Lehrer Tomasz Golosz und 
einem Jugendtrainer des FC St. Pauli be-
treut. Golosz, der das Projekt schon als 
Lehramtsstudent kennengelernt hat, ist 
nach wie vor begeistert. Für den Unter-
richtsteil gibt es keinen konkreten Rah-
menplan. „Wir lesen, diskutieren und 
manchmal üben wir Dinge, die für sich be-

ballspiel, bei dem es nicht nur auf Muskel-
kraft ankommt, sondern etwa auch die 
Raum-Lage-Wahrnehmung der Spielerin-
nen und Spieler gefragt ist. Einen Automa-
tismus gibt es jedoch nicht. Nicht jedes 
Kind, dass sich viel bewegt, wird dadurch 
schlauer.  Wer aber regelmäßig die exeku-
tiven Funktionen fördert und den richti-
gen Sport betreibt, lernt mutmaßlich bes-
ser, sagt Dr. Katrin Steinvoord, die seit 
mehr als zehn Jahren an der Fakultät Er-
ziehungswissenschaften der Uni Ham-
burg daran arbeitet, mehr Bewegung in 
den Schulalltag von Kindern und Jugend-
lichen zu integrieren. Vor allem Kinder 
mit ADHS, Leseschwäche, Dyskalkulie 
profitieren stärker, wenn sie gezielt ihre 
exekutiven Funktionen trainieren, haben  
wissenschaftliche Untersuchungen erge-
ben.

Nachdem sie im vergangenen Jahr auf 
dem großen „Fußball trifft Kultur“-Tur-
nier mit dem Fairness-Preis ausgezeichnet 
wurden, ist für die Kicker von der Schule 
An der Glinder Au mit dem Sieg bei dem 
Cup  und der Auszeichnung von Yasin Ru-
sidi als beste Spieler in diesem Jahr, ein 
Traum wahr geworden. „Das Turnier war 
der Hammer“, sagt Tomas Golosz. „Für 
die Kinder war es etwas ganz Besonderes, 
diese Reise nach Duisburg mit der Mann-
schaft, ohne die Eltern. Manche waren 
noch nie so weit weg. Es war toll zu sehen, 
wie die Kinder damit umgehen. Die ande-
ren Mannschaften wurden zuerst als Kon-
kurrenten wahrgenommen. Aber es hat 
nicht lange gedauert und dann haben alle 
miteinander mitgefiebert.“

Nach ihrer Rückkehr in die Schule sei-
en die Spielerinnen und Spieler und der 
Pokal gefeiert worden. „Sie haben etwas 
Besonderes erlebt, die Welt gesehen und 
sind als Stars zurückgekommen“, sagt To-
mas Golosz. Was die Kinder auf dieser 
Reise gelernt haben, werden sie ihr Leben 
lang nicht vergessen. 

Die Kicker von der Schule An der Glinder Au, die das „Fußball trifft Kultur“-Turnier in der Altersklasse U10 in Duisburg gewonnen haben.  LEONIEHORKY / LITCAM/WITTERS 

Werden Sie
Lesepate!
Engagieren auch Sie sich bei
unserer Aktion in Zusammen-
arbeit mit 100ProLesen.

Fördern Sie den Nachwuchs
in Ihrer Region und tun Sie
damit Gutes. Als Lesepate des
Hamburger Abendblattes unter-
stützen Sie Schulklassen und
fördern die Kompetenz zur eigenen
Meinungsbildung.

Wie können Sie den Nachwuchs
unterstützen?
Sie stellen als Lesepate der Schule
ein Jahresabonnement des
Hamburger Abendblattes zur
Verfügung.

Mehr Informationen
erhalten Sie gratis unter
0800 55 30 530 oder

abendblatt.de/lesepaten

Jetzt

mitmac
hen!


